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Mittwoch den 10. Auguſt.
l

Bekanntmachungen.
Diebſtahl. Am Abend des 26. Juli e. ließ die Schau

ſpielerin Frl. Fied ler einen Korb mit Kleidungsſtücken vom
hieſigen Sommertheater nach ihrer Wohnung, Breiteſtraße
beim Oeconom Kuhnt, ſchaffen. Hier blieb der Korb eine
Zeit lang unbeobachtet auf dem Vorſaal ſtehen, wurde am
27. Juli Morgens in die Wohnung des Theaterdirectors Gärt-
ner, von hier nach Lauchſtädt in das Theater, von da wie-
der zurück zu Gärtner und am 28. Juli zuerſt in die Woh
nung des Frl. Fiedler und ſpäter nach dem hieſigen Sommer-
theater geſchafft.

Hier erſt vermißte Frl. Fiedler aus dem Korbe, den ſie
bis dahin nicht nachgeſehen einen ſchwarzen Sammetrock im
Werthe von 25 Thlr., welcher am Abend des 26. Juli mit
eingepackt worden war.

Wer über den Verbleib des Rockes etwas weiß, wolle
darüber bei der nächſten Polizeibehörde oder bei mir Anzeige
machen.

Merſeburg am 5. Auguſt 1864.
Der Königliche Staatsanwalt.

HausVerkauf.
Jch beabſichtige das mir zugehörige, in der Burgſtraße

sub Nr. 221 belegene Haus mit Zubehör, in welchem ſeit
her Material-Geſchäft betrieben worden iſt, das ſich aber
auch ſeiner guten Lage wegen zu jedem andern Geſchäft eig-
net, unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
Hausverkaufs- Anzeige in Merſeburg. Um-

ugshalber bin ich geſonnen, das mir zugehörige, in hieſ. gr.
ittergaſſe unter Nr. 160 gelegene, in gutem Bauzuſtande

befindliche Wohnhaus mit zwei Stuben, zwei Kammern zwei
Küchen, Keller, Hof, 3 Ställen und einem Feldplane, Sonn-
abend den 13. Auguſt e., Mittags 11 Uhr, im Hauſe
ſelbſt, meiſtbietend unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen,
wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Merſeburg, den 5. Auguſt 1864.
Fr. Dille Reſtaurateur.

Haus- Verkauf.
Ein Wohnhaus von drei Stuben und ſonſtigem Zu-

behör, ſowie einen 1 Morgen großen Garten verkauft
Dietzſch aus Naundorf bei Körbisdorf.

HausVerkauf.
Veränderungshalber ſoll das in hieſiger großen Ritter-

gaſſe sub Nr. 177 belegene Grundſtück, beſtehend in Vorder-
und Hintergebäude, Hofraum, Brunnen, Keller, kl. Garten,
Stall, baldigſt verkauft werden. Kaufluſtige erfahren das
Nähere daſelbſt.

Merſeburg, den 20. Juli 1864.

Hausverkauf.
Veränderungshalber ſoll das in der Unteraltenburg be-

legene Haus Nr. 779 aus freier Hand verkauft werden und
iſt Näheres zu erfragen auf dem Sande Nr. 636 bei

Wilhelm Buſchmann.
Eine halbe Scheune, ganz trocken, ſteht bei mir zu ver

pachten; auch ſtehen zwei übercomplete Leiterwagen ein ſchwe
rer 4 zölliger, faſt noch ganz neuer, und ein kleiner, jedoch
unter vieren die Wahl, bei mir zu verkaufen.

Sachſe, neben der Hoffiſcherei Nr. 692.

Salz-Lieitation.
Das im Laufe dieſes Jahres in der hieſigen pfänner-

ſchaftlichen Saline bei der Siedung und ſonſt entſtandene un
reine, ſogenannte ſchwarze Salz, ein Vorrath von etwa 80
Tonnen à 3780 Pfd., ſoll in Partien von je fünf Tonnen
im Wege des Meiſtgebots verwerthet werden.

Hierauf reflectirende Landwirthe und Gewerbetreibende
der unten bezeichneten Kathegorien werden daher hierdurch
aufgefordert, zu dem auf

Dienſtag den 23. Auguſt e., Vormittags 9 Uhr,
zu dem vorbezeichneten Zwecke anberaumten Licitationstermine
im Locale der unterzeichneten Behörde zur Abgabe ihrer Ge
bote zu erſcheinen.

Eine Probe dieſes Salzes liegt in unſerem Amtslocale
zur etwaigen vorherigen Anſicht bereit und wird daſelbſt auch
etwa gewünſchte weitere Auskunft ertheilt.

Das u. ſchwarze Salz darf nur für folgende Gewerbe
betriebe, nämlich

1) zur Soda und Glauberſalzfabrikation,
2) zur Glasbereitung,
3) zur Papierfabrikation,
4) für Eiſenhütten zum Friſchen des Eiſens,
5) für Feilenfabriken zum Härten der Feilen,
6) für Tuchfabriken zum Schwarzfärben und Entfetten der

Schaafwolle,
7) für Kattunfabriken,
8) für Färbereien zur Bereitung von Beizen,
9) für Schnellbleichereien,

10) für Farbefabriken,
11) für Steingut- und Steinzeugfabriken (nicht Töpfer) zur

Anfertigung der Glaſur,
12) für Häutehändler zum Einſalzen der zur Aufbewahrung

beſtimmten Häute,
13) für Schiffbauer zur Sättigung von Schiffsbauholz und

zur Ausfütterung neuer Schiffe,
14) für Poudrettanſtalten und Fabriken zur Herſtellung künſt

lichen Düngers,
15) für Seifenſiedereien,
16) für Gerbereien und endlich
17) für Landwirthe zur Düngung der Aecker

verwendet werden und haben daher die im Termine erſchei-
nenden Licitanten den Nachweis zu führen, daß ſie eins der
vorbezeichneten Gewerbe betreiben.

Halle, den 1. Juli 1864.
Königliches Haupt Steuer-Amt.

Feld- Verpachtung in Merſeburg. Sonn
abend den 13. d. M., Nachmittags 4 Uhr, ſollen auf
hieſigem Fiſchhauſe die dem Herrn Bäckermeiſter A.
Heyne hier zugehörigen in hieſiger Stadtflur, am“ alten
Wege und in der Nähe des ſogenannten Teufelsbetts gelege-
nen beiden Feldplanſtücke von ca. 11 und 14 Morgen, meiſt
bietend unter üblichen Bedingungen verpachtet werden wozu
ich Pachtluſtige hiermit ergebenſt einlade.

Merſeburg, den 4. Auguſt 1864.
Rindfleiſch.

Neumarkt Nr. 865 iſt ſofort ein Logis, beſtehend aus
einer Stube und Kammer nebſt den dazu gehörigen Räumen,
zu vermiethen und Michaelis e. zu beziehen.
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Echten Nordhäuſer Kornbranntwein empfiehlt
C. Blüthner, Unteraltenburg.

Avertiſſement.
Dem hochverehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich
ſoeben als Klempnermeiſter in Keuſchberg etablirt habe; ich
bitte ergebenſt, mich mit Aufträgen aller Art, in mein Fach
ſchlagend, zu beehren, welche ich prompt und reell beſorge.

Louis Ernſt, Klempnermeiſter.

Echtes KlettenwurzelOel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachs-
thum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte
und kräftigſte Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und
geſchmeidig und verhindert das frühzeitige Grauwerden der
ſelben es iſt vorzüglich bei Kindern anzuwenden, da es den
Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzeitig
als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt Gebrauchs An
weiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf je-
dem Glaſe die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas
mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots, Burgſtraße.

Carl Jahn,Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha.

Aromaliſche Kichtwalte,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, em
pfehlen à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg,
Lauchſtädt Schafſtädt und Dürrenberg.

Zeugniß.
Auf Verlangen habe ich die aro matiſche Gichtwatte

chemiſch unterſucht und aus ſolchen Beſtandtheilen zuſammen-
geſetzt gefunden, die bei Gichtleiden unfehlbar wirken müſſen.

Berlin. G. Schauffert,Apotheker J. Claſſe und vereideter Chemiker.

T wirkſamſtes Mittel gegenI h eerseiſe, alle Hautunreinigkeiten, em-
pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch-
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

e Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen FDahn wolle
à Hülſe 22 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.

Die
Gladbacher Feuerverſicherungsgeſellſchaft

mit einem Grundkapital von 3,000,000 Thlr.
übernimmt Verſicherungen gegen Brand, Blitz- und Explo
ſionsſchäden gegen feſte und möglichſt billige Prämien auf
Gebäude, Mobilien, Waarenvorräthe, Feldfrüchte unter Dach
und im Diemen.

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt
J. F. Beutel, Agent der Geſellſchaft.

Merſeburg, im Juli 186
Sehr große und fette neue Jsländer Heringe ſind wieder
angekommen friſchen Brat Aal habe ich erhalten, Schweizer
und Limburger Käſe ſehr delikat bei

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.

Sellerſer. und Soda Waſer
in kräftigſter Qualität und

täglich friüscher h30 Flaſchen für einen Thalerer
bei Entnahme von 100 Flaſchen entſprechend billiger, liefert

frei bis ins Haus
Heinr. Schultze jun.,
Entenplan und Burgſtraße.

NB. Einzelne Flaſchen zum ſofortigen Genuß werden
ſtets auf Eis lagernd verkauft.

Heinr. Schultze jun.
Leere Selterſer- und SodaWaſſerflaſchen kauft ſtets

zum höchſten Preiſe
Heinr. Schultze jun.

Merſeburg, im Auguſt.

Crinolinen,
fein und ordinair, empfiehlt

Anton Nägler jun.,
Vorſtadt Neumarkt Nr. 869.

Beſte Berliner Schmierſeife, zur Wäſche ſehr
empfehlenswerth. Bei Abnahme von 5 Pfunden à Pfd.
3 Sgr. Schütze, Seifenſiedermeiſter.

Töchter -Penſionat.
Das unter dem Namen Steinert (eigentlich Steiner)

bekannte, vor 32 Jahren von meiner Mutter, der Frau
Bauräthin Steiner begründete Töchter-Penſionat,
ſeit 15 Jahren unter meinem Namen in Gemeinſchaft mit
meinen Schweſtern geleitet, beſteht nach wie vor unter gleichen
Verhältniſſen und erſuche ich die geehrten Eltern, welche ihre
Töchter mir anvertrauen wollen, die Briefe um Verwechſelun
gen vorzubeugen, unter Adreſſe von

Marie Steiner,
Weimar am Schloſſe B. 17.

Nähere Auskunft ertheilen: Herr Archidiaconus Dr.
Klopfleiſch in Jena, Herr Landcommiſſar Rebling auf
Stedten bei Weimar, Herr Hofprediger Dr. Schweitzer
und Herr Rath Vent in Weimar.

Lebensverſicherungsbank f. D. in Hotha.
Verſicherungsbeſtand am 1. Aug. 1864: 45,028,000 Thlr.
Effectiver Fonds am 1. Aug. 1864: 12,300,000
Jahreseinnahme pr. 1863 2,038,557

Neben der in dem großen Umfange und der ſoliden Be-
legung des vorhandenen Fonds liegenden nachhaltigen Sicher
heit gewährt die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an
die Verſicherten in dieſem Jahre mit 37 Proz., im
künftigen mit 38 Proz. der bezahlten Prämien möglichſte
Billigkeit der Verſicherungspreiſe.

Verſicherungen werden vermittelt durch
Otto Peckolt in Merſeburg,
L. Hildenhagen in Halle,
Carl Aug. Goldberg in Lützen,
J. E. Biener in Querfurt,

Fcerd. Heyland in Weißenfels.
Dr. Pattison's

Güchtw'atte,.
Heil- und Präſervativ Mittel gegen Gicht und Rheu-
matismen aller Art, als gegen Geſichts, Bruſt, Hals
und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht, Seiten
ſtechen, Gliederreißen, Rücken und Lendenſchmerz c. 2e.

Ganze Packete zu 8 Sgr., halbe zu 5 Sgr. ſammt Ge
brauchsanweiſungen und Zeugniſſen bei

Guſtav Lots.
Selterſer- und Soda-Mineral-

Waſſer für 1 Thlr. 2 Flaſchen frei
ins Haus empfiehlt

Herrmann Otto am Schloßgarten.
Seine neue eröffnete Trinkhalle künſtlicher Mine

ral-Wäſſer à Glas 6 Pf. erlaubt ſich zu empfehlen
Herrmann Otto am Schloßgarten.

Alle Sorten Champagner aus der Freiburger
Actien- Champagner Fabrik empfiehlt zu Fabrikpreiſen das
Commiſſionslager von C. Teichmann.

Merſeburg.

FIäüt Recht
kann man jedem Haarleidenden den Woorhofſ-geest
des Dr. van der Land zu Leyden, Niederlage bei
C. Vranmcke, à VI. 45 Sgr. halbe 8 Sgr. empfeh-
len und mögen statt marktschreierische Anpreisungen
Resultate sprechen

Ich bescheinige hierdurch der Wahrheit gemäss,
dass mein Sohn Carl durch den Gebrauch einer Flasche
Voorhbof-geest sein vor circa einem Jahre in Folge
einer Krankheit gänzlich verlorenes Haar wieder be-
kommen hat und kann dafür diesen Voorhof-geest als
ein ausgezeichnetes Haarwwuchsmittel empfehlen.

Dortmund im Mai 1365.
Vr. Wiüttwe W. Velthaus.

Ein Dienſtmädchen das mit allen häuslichen Arbeiten
vertraut iſt, wird für jetzt, oder zu Michaeli geſucht. Zu
erfragen Burgſtraße Nr. 293.
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Selterſer- und Soda- Mineral- Waſſer
empfehle ich aus der Fabrik des Herrn W. Struve und HofApotheker Neubert in Leipzig.

Dieſe Waſſer ſind ihrer ganz vorzüglichen Qualität halber den meiſten andern Fabrikaten
vorzuziehen, weshalb ich hierauf das geehrte Publikum beſonders aufmerkſam mache.

A. Ia opp, Conditor auf dem Dom.
Meine neu errichtete Trinkhalle künſtlicher MineralWaſſer, vor hieſigem Gotthardtsthor,

empfehle ich zur fleißigen Benutzung einem geehrten Publikum angelegentlichſt.
A. R Ooppp, Conditor.

in ſeiner hinlänglich bekannten vortrefflichen Eigenſ

J 1 Thlr. in Merſeburg bei Guſtav Lots.

Wichtiges Hausmittel,
das in jeder Familie mit kleinen Kindern, beſonders auf dem Lande, wo Arzt und Apotheke entfernt, wegen der
gefährlichen Halsbräune und des Keuchhuſtens vorräthig gehalten werden ſollte.

Weißer Bruſt Syrup,
chäft gegen veralteten Huſten, langjährige Heiſerkeit, Ver-

ſchleimung, Keuchhuſten, Halsbräune, Katarrhe und Entzündungen des Kehlkopfes und der Luftröhre,
akuten und chroniſchen Bruſt und Lungen-Katarrh,

Nur

en G A. V. May er BIdem Erfinder und alleinigen Fabrikanten deſſelben erzeugt, iſt echt zu haben in Originalflaſchen zu 15 Sgr. und

Bluthuſten Aſthma 2e.

Echte Jsländer Matjes-Heringe, abermals friſch ein
getroffen empfiehlt im Ganzen und Einzelnen

L. A. Weddhy.
Seegras, beſtes trockenes, im Ganzen bei

L. A. Weddy.
Neue ſaure Gurken, Limb. Sahnenkäſe, Schweizer

Käſe, Sardellen, Wein, Biſchoff, Apfelwein, Ungar-
wein, (Ruſter Deſſert) und ſüßen Sieilianer empfiehlt
als erzdelikat und preiswerth L. A. Weddy.

Jmmer noch alte ſaure Gurken, ganz hart und fein von
Geſchmack, neue Vollheringe, Jsländer Matjes und mari-
nirte Heringe empfiehlt

C. Blüthner vis à vis den Ritter St. Georg.
Die Ziehung der Lotterie zum Beſten der

hinterbliebenen Familien der in Schleswig Holſtein
efallenen Preußiſchen Krieger ſoll im Laufe des Monats

ovember d. J. ſtattfinden, und ſind noch einige
Looſe à 2 Thlr. bei W. Geskhy hier zu haben.

Mannſchießen in Merſeburg.
Zur gefälligen Theilnahme an dem vom 14. bis inel.

21. Auguſt e. hierſelbſt ſtattfindenden Mannſchießen erlauben
wir uns alle Schießluſtige und Freunde der geſelligen Unter-
haltung andurch mit dem ganz ergebenſten Bemerken einzu-
laden, daß die Feſtlichkeiten auf dem nachfolgenden Programm
ſpeciell angegeben ſind.

Merſeburg, den 7. Auguſt 1864.
Das Direetorium

der Bürgerſchützen-Compagnie.

Programm.
Sonntag den 14. Auguſt Nachmittags 4 Uhr Probeſchießen.
Montag früh 5 Uhr Reveille,

früh 9 Uhr Ausmarſch,
Frühſtück mit Morgenmuſik,
Nachmittags von 4--7 Uhr Concert,
Abends 8 Uhr Zapfenſtreich.

Dienſtag früh 8 Uhr Fortſetzung des Schießens,
Subſcriptionsball für Theilnehmer an dem Schießen
und deren unverheirathete Angehörige.

Mittwoch Fortſetzung des Schießens, Dejeuner und Morgen
muſik, Nachmittags 4 Uhr Concert, Damengeſell
ſchaft, Lotterie und Abends Feuerwerk.

Donnerstag Fortſetzung des Schießens.
T ndben keine Feſtlichkeiten.

Sonntag 11 Uhr Vormittags Einmarſch.
Nachmittags 3 Uhr Königstafel à Couv. 15 Sgr.,
7 Uhr Abends Königsball.

Theater auf der Funkenburg.
Donnerstag den 11. Zum Benefiz für Heinrich Gärt-

ner jun.: Vetter Vlauſing, oder: Die Kunſt. wohlfeil
zu leben. Große Poſſe mit Geſang in 4 Acten.

Freitag den 12. Erſtes großes Sommer-Gartenfeſt
und Jtalieniſche Nacht in 3 Abtheilungen. Anfang halb
5 Uhr. Ende 10 Uhr.

1. Abtheilung. Concert und Theater.
2. Abtheilung. Lebende Bilder und Theater.
3. Abtheilung. Jllumination und Feuerwerk.

Heinrich Gärtner.
Für die Kronprinzſtiftung ſind bei uns eingegangen und

an das Kriegs Miniſterium abgeſandt:
vom Hrn. Ortsr. Sander in Trebnitz 15 Sgr. und vom
Hrn. Lehrer Bier daſ. 10 Sgr. in Sa. 25 Sgr.

Merſeburg den 4. Auguſt 1864.
Der Vorſtand

des patriotiſchen Vereins für Merſeburg und Umgegend.

Bekanntmachung.
Das Aehrenleſen, Knochenleſen, Hamſtergraben und

Kartoffelſtoppeln iſt in der Flur Niederbeuna nicht geſtattet
wer deſſen ungeachtet es thut, wird nach der Feldpolizei
Ordnung beſtraft.

Verheirathete Arbeiter, welche in unſerer Zuckerfabrik oder
auf unſerm Rittergute Arbeit nehmen wollen, finden in unſerm
Familienhauſe zum 1. Oetbr. d. J. Wohnung.

Zuckerfabrik Schafſtädt.

A. Hochheim Co.
Ein ordentliches, in Küche und Hausarbeit erfahrenes

Mädchen wird zum 1. October geſucht Dom 249.

Ehrenerklärung.
Jch nehme hierdurch die Beſchuldigungen gegen die

Dorothea Schulze in Großgräfendorf hiermit zurück und er-
kläre dieſelbe für eine ehrenhafte und tugendhafte Frau.

Großgräfendorf.
Der Handarbeiter Hoffmann.
Dank.

Meine lieben Gemeinden Pobles, Stöſſen, Goſtau und
Stößwitz haben auf Veranlaſſung und im Verein mit der
Patronatsherrſchaft von Pobles im hieſigen Schulgehöfte einen
Brunnen bauen laſſen, obſchon ſie während meiner nun faſt
25jährigen Amtsführung allhier und namentlich in neuerer
Zeit durch mehrfache Bauten an meiner Amtswohnung nicht
unerhebliche Koſten gehabt haben weshalb ich mich gedrun-
gen fühle, denſelben hiermit öffentlich meinen innigſten Dankauszuſprechen. Der Herr wolle ſie dafür reichlich Kann und

mir ihre Liebe auch ferner erhalten!
Der Schullehrer Schirner in Pobles.
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Knaben S Mädchen können noch dauernd Beſchäf
tigung erhalten bei

B. A. Blankenburg, Gotthardtsſtraße.
Ein ſchwarzer Affenpinſcher iſt mir zugelaufen. Der

Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Jnſertions-
gebühren und Futterkoſten in Empfang nehmen.

Laſſe, Tiſchlermſtr., Breiteſtraße 499.
Nachruf an eine heimgegangene Dulderin.

Du, gerechte Seele,
Biſt in Gottes Hand;
Nichts mehr kann Dich quälen:
Selig iſt Dein Stand.
Ohne Klage ſteheſt
Du vor Gottes Thron,
Wo Du ewig ſieheſt
Jhn und ſeinen Sohn.
Auf den Kelch der Leiden
Schenkt er Dir nun Wein
Seiner ew'gen Freuden
Jn dem Himmel ein.

Amen! Siegespalmen
Trägeſt Du allda;
Singeſt Lobespſalmen
Und Halleluja!

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 6. Auguſt 1864.

Weizen

Geſtern d 15 erHafer s 2 6.1 u

2 Thlr. 10 Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 16 3 1 e 18 9

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Bürger und Schuhmachermeiſter Roſenthal

ein Sohn. Geſtorben: der Bürger und Kaufmann Ch. F. Schröder,
76 Jahre alt, an Altersſchwäche.

Stadt. Keboren: dem Kofferträger Erbert eine Tochter dem
Handarb. Schmidt ein Sohn dem Handarb. Fiſcher Zwillingsſöhne dem
Schuhmachermſtr. Schuhmann eine Tochter dem Schuhmachermſtr. Dähne
ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Focke eine Tochter der unverehel. Hirſch
ein Sohn todtgeb. Getrauet: der Lieutenant und Haupt Steueramts
Aſſiſtent F. H. Menzel mit Jungfr. A. M. Knoth hier der Hausbeſitzer
und Mauergeſell G. A. Graul mit J. C. Dreyer hier. Geſtorben:
der außerehel, Sohn der unverehel. Knoblauch, 6 M. 1 W. alt an Hals-
bräune; der außerehel. Sohn der unverehel, Schlüter 4 M. alt, an Kräm-
pfen die hinterlaſſ. 3. Tochter des Bürgers und Schneidermſtrs. Spott,
26 Jahre alt, an der Ruhr; die neugeborne Tochter des Schuhmachermſtr.
Purſch, 20 Min, alt, an Schwäche.

Donnerstag Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt in der Gottesackerkirche. Predigt
Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Fabrikarbeiter Litzkendorf eine Tochter.
Altenburg. Geboren: dem Polizei Sergeant Felgentren eine

Tochter dem Handarb. Ludwig ein Sohn dem Handarb. Voigt ein Sohn
dem Königl. Reg. Canzl. Diät. Gerhardt eine Tochter Geſtorben:
der unehel. Sohn der Friederike Reinhardt aus Querfurt, 20 W. alt,

mit Speiſe und Trank bewirthet wurden. Gegen 4 Uhr
Nachmittags erſchien Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich
Karl ebenfalls daſelbſt, umgeben von ſeinem ganzen Stabe.
Inzwiſchen hatten ſich Tauſende aus Apenrade und Umgegend
eingefunden, um Zeuge des feierlichen Actes zu ſein. Vom
Militair wurde nun ein großer Kreis gebildet, in welchen die
zu decorirenden Mannſchaften traten. eUnter den Klängen der

2. Tim. 4, T. Matth. 25, 21. an Krämpfen.
Nachweiſung

über Einnahme und Ausgabe für die Kinderbewahr- Anſtalt
ro 1863.
innahme.

V

Beiträge der Mitglieder 141 1 6Sammlung bei Trauungen und Taufen 18 23
Zuſchuß aus der Sparkaſſe 100Zinſen von 1 50 Thlr. Staatsſchuldſchein pro 1863 122 6
Desgl. v. 1 100 Thlr. Staatsſchuldſch. 1. Juli 1863 4 22 6
Durch Hrn. Schiedsmann Pönicke überwieſene

Strafgelder e 1Sammlung im Bürger Geſangverein 3
Geſchenk eines Ungenannten 5Sammlung im Geſangverein „Liederhain“ 2 7
Desgl. beim Stiftungsfeſt der Jrene 10
Zinſen vom Kriegnerſchen Legat 7
Miethzins der Frau Homburg 6Koſtgeld der Kinder. 78 2Summa 377 25
Dazu Beſtand aus voriger Rechnung 23815

406 10
Ausgabe.

Anſchaffung und Erhaltung der Utenſilien 15 6 9
Gehalt und Gratificationen 182
Brennmaterial 27 2 6Beköſtigung der Kinder 182 6
Jnsge mein 14 9Summa 390 24 10

Einnahme 406 Thlr. 10 Sgr. Pf.
Ausgabe 390 24 10

Beſtand 15 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf.
Wir danken dem geehrten Frauenverein, welcher den

Kindern wiederum eine Weihnachtsfreude bereitet hat und
überhaupt liebevolle Sorge für dieſelben fort und fort an den
Tag legt, ſowie allen denen, welche ihre Theilnahme für die
Anſtalt bewieſen haben, dafür von ganzem Herzen und bitten,
daß ſie dieſe Theilnahme für dieſelbe auch fernerhin erhalten
wollen.
Der Vorſtand der Kleinkinderbewahr-Anſtalt.

Aus Nordſchleswig, den 2. Auguſt, ſchreibt man der
„Schl. Z.“: Geſtern fand in dem Gehölz „Färbersmühle“ bei
Apenrade ein militairiſcher Act ſtatt. Der Kaiſer von
Oeſterreich hatte dem Hochſtcommandirenden der Alliirten
Armee Oeſterreichiſche Orden zur Vertheilung an tapfere Preu-
ßiſche Soldaten überſandt, deren Vertheilung geſtern erfolgte.
Um 1 Uhr Mittags waren ſämmtliche mit Orden ſchon de
corirte Mannſchaften Preußen und Oeſterreicher, ſowie die-
jenigen, deren Bruſt von neuem geſchmückt werden ſollte, von
den in Apenrade und Umgegend ſtehenden Truppentheilen nach
dem oben erwähnten Gehölz beordert, wo ſie auf das beſte

Preußiſchen Nationalhymne, geſpielt von einer Oeſterreichiſchen
Militaircapelle, heftete jetzt ein Oeſterreichiſcher General die
Orden jedem Einzelnen an. Dieſer Feierlichkeit folgte ein
großer Jubel, an dem alle Anweſenden Theil nahmen. Der
Kaiſer von Oeſterreich hatte zur Feier dieſes Tages zwei große
Fäſſer Wein geſpendet, welche nun von Preußen und Oeſter
reichern gemeinſchaftlich geleert wurden. Der Prinz Friedrich
Karl und die Officiere waren bald nach der Ordensverthei-
lung nach Apenrade zurückgekehrt, da denſelben Abend ſämmt
liche Officiere der Garniſon bei dem Prinzen zum Souper ge
laden waren. Bei der Tafel las derſelbe den Officieren das
eben eingegangene Friedenstelegramm vor. Mit Blitzesſchnelle
verbreitete ſich dieſe Nachricht in der Stadt und ſchnell ſchmückte
ſich dieſelbe von neuem mit Flaggen und endloſer Jubel er
füllte die Herzen der Apenrader. Auf heute Abend iſt ein
Fackelzug angeſagt.

Heiraths Fatalitäten. Eine komiſche Scene fand in
der Wohnung eines ſogenannten Heirathsmaklers in Ham-
burg ſtatt. Auf die öffentliche Anzeige, die er im Namen
eines Bürgers erlaſſen, der eine Ehegefährtin mit einem Ver
mögen von 5000 Mark ſuchte, hatte ſich eine nicht mehr junge
Frau bei ihm gemeldet, welche vorgab, Wittwe und im Be-
ſitze des gewünſchten Vermögens zu ſein. Der Makler war
nun ſogleich bereit, ein Rendezvous zu veranſtalten, und lud
deshalb die beiden Heirathsluſtigen für den nächſten Tag zu
einer beſtimmten Stunde in ſeine Wohnung ein. Die Frau
erſchien zuerſt, ſonntäglich geputzt und wurde in ein Seiten-
zimmer geführt. Nach wenigen Minuten erſchien auch der
Bürger doch als der Makler dieſem die Thür des Zimmers
öffnete, in welchem die Heirathsluſtige ſeiner harrte, ſtießen
die beiden Eheluſtigen einen gellenden Schrei aus, welcher kei-
neswegs für den erſten Wonneruf der Liebe gelten konnte.
Der Bürger ſtülpte zornig ſeinen Hut auf den Kopf, und in
dem er heftig ausrief: „Du biſt's, Tedea? Na, Gott ſteh' mir
bei! lieber wollt' ich ja den Satan heirathen!“ ſtürzte er zur
Thüre hinaus. Nun fiel aber die Frau über den unglücklichen
Heirathsmakler her, dem ſie die bitterſten Vorwürfe machte,
daß er ſich einen ſchlechten Spaß mit ihr erlaubt und ſie nur
hierher gelockt habe, um ſie gröblich beleidigen zu laſſen. Der
Makler aber entſchuldigte ſich damit, daß er weder ihren, noch
den Namen des Bürgers gekannt, und das ganze Räthſel
wurde ihm endlich von der Frau ſelbſt gelöſt, welche ihm in
ihrer Wuth mittheilte, daß ſie die ſeit drei Jahren geſchiedene
Frau jenes Bürgers ſei und in einer ſehr unfriedlichen Ehe
mit ihm gelebt habe.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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